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(1) Regierungsbezirke können nur aus Gründen des öffentlichen Wohls in ihrem Gebietsumfang geändert
werden.

(2) Wird mindestens ein ganzer Landkreis oder mindestens eine ganze kreisfreie Gemeinde
umgegliedert, erfolgt die Änderung durch Gesetz. Vor der Änderung sind außer den Landkreisen bzw.
Gemeinden des Änderungsgebiets die beteiligten Bezirkstage zu hören. Den Bezirksbürgerinnen und
Bezirksbürgern, deren Bezirkszugehörigkeit wechselt, soll Gelegenheit gegeben werden, zu der
Änderung in geheimer Abstimmung Stellung zu nehmen.

(3) Sonstige Änderungen werden im Verfahren nach Art. 8 Abs. 2 bis 4 der Landkreisordnung (LKrO)
miterledigt, wobei zusätzlich die beteiligten Bezirke zu hören sind.

Zitiervorschlag: Art 8 BezO (Bayern)
Quelle: bayernrecht, abgerufen 25.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt (verkuendung-bayern.de:
https://www.verkuendung-bayern.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BezO/8

nu:legal Art 8 BezO (Bayern)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: verkuendung-bayern.de
Seite 1 von 1Quelle: BAYERN.RECHT, abgerufen 25.08.2026


